


Der lichtelektrische Effekt 
("äußerer Photoeffekt")

Mit einer Photozelle lässt sich feststellen:

Nach kurzer Beleuchtung stellt sich eine 
Sättigungsspannung ein



Deutung: 
Das Licht bringt die zur Ionisation nötige Auslösearbeit       auf 
und verleiht den Elektronen darüberhinaus noch eine kinetische 
Energie       .
Mit dieser Energie laufen die Elektronen gegen das (zunächst 
wachsende) E-Feld zwischen Anodendraht und Cs-Kathode an.
Schaffen sie es gerade nicht mehr bis zum Anodendraht, gilt:

D.h. die über die Spannung gemessene Energie der Elektronen 
liefert Auskunft über die Energie des Lichtes:
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Ergebnis:



Der Compton-Effekt

"klassischer" Stoßprozess (wie mit Billardkugeln), bei dem das 
Photon Impuls an das Elektron abgibt:

Impuls eines Photons:

=> Licht verhält sich in manchen Situationen wie ein Teilchen!

Ergebnis: neben der urspr. Strahlung misst man Photonen mit geringerem Impuls, also größerer 
Wellenlänge, d.h. geringerer Frequenz, d.h. geringerer Energie.
Die Wellenlängenänderung wird durch das "Billardkugel-Modell" von Compton vorausgesagt!



das gleiche für 90°



Die Welleneigenschaften des Elektrons
Materiewellen / de-Broglie-Wellen
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